
Voba-Spenden 
für Vereine
im Hegau S. 3

Frauenfasnet
in Hilzingen
begeistert S. 6

Keine 
Einbahnstraße 
Die Gemeinde ist für das Wohl 
ihrer Bürger zuständig. Dass 
dies jedoch keine Einbahnstra-
ße ist, zeigt sinnbildlich das 
Beispiel des Gesundheitsdorfs 
in Gailingen. Denn nur durch 
die Zustimmung und das ehren-
amtliche Engagement der Bür-
ger lässt sich dieser langjährige 
Prozess in einen Standortvorteil 
für die ganze Gemeinde um-
münzen. Deshalb dürfte es im 
Interesse der Bürger sein, zahl-
reich am Workshop teilzuneh-
men - sei es aus Interesse oder 
dem Impuls, aktiv an der Zu-
kunft der Gemeinde mitwirken 
zu wollen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Raubüberfall 
am Samstag 
in Singen S. 13

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

TV Ehingen 
wartet weiter 
auf 1. Sieg S. 19
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Startschuss für 
das EMA-Areal 
in Aach S. 3

Bio-Gemüse:
Von der Insel in 
den Hegau S. 20
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Gailingen (stm). In einem län-
ger angelegten Prozess will 
sich die Gemeinde Gailingen 
als Marke »Gesundheitsdorf« 
profilieren. Bürgerschaftliches 
Engagement und Akzeptanz 
vorausgesetzt, gelte es, die vor-
handenen Stärken zu stärken, 
erklärte Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl bei einem Presse-
gespräch am Freitag im Gailin-
ger Rathaus. Denn Gailingen 
verfüge mit den Kliniken 
Schmieder und dem Hegau-Ju-
gendwerk sowie verglichen mit 
der Gemeindegröße überdurch-
schnittlich vielen Anbietern im 
Gesundheitsbereich, inklusive 
zahlreicher therapeutischer 
Angebote, über die idealen Vo-
raussetzungen. Entwicklungs-
potenzial und zukünftige Ent-
wicklungsschwerpunkte des 
Gesundheitsdorfs Gailingen 
sollen der Bevölkerung in ei-
nem Bürgerworkshop am 
Samstag, 29. März, von 9 bis 
12 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses vorgestellt werden. 
Die beiden Moderatoren Dr. 
Isabella Folberth und Daniel 
Dietrich sowie Bürgermeister 

Heinz Brennenstuhl hoffen 
dann auf zusätzliche Impulse 
aus der Gemeinde für das vor-
liegende Konzept, das eine gro-
ße Chance für die Gemeinde 
und für die im Gesundheitsbe-
reich Tätigen, aber auch für die 
Bewohner Gailingens bedeute. 
Als Standortsicherung im de-
mografischen Wandel wolle 
man das Gesundheitsdorf als 
Marke aufbauen, erklärte Bren-

nenstuhl. Die Pläne für das Ge-
sundheitsdorf Gailingen seien 
vielfältig, berichtet Dr. Vol-
berth: Angedacht seien eine 
vernetzte Internetplattform, ei-
ne umfassende Infobroschüre 
sowie weitere infrastrukturelle 
Verbesserungen in der Gemein-
de. Bürgermeister Brennenstuhl 
kann sich gar eine Gesund-
heitspost vorstellen, die zwei-
mal im Jahr erscheint und 

überregional für das Gesund-
heitsdorf wirbt. Überhaupt ist 
Marketing ein bedeutender 
Schritt, um die gesteckten Ziele 
bekannt zu machen. Fachmann 
hierfür ist der zweite Moderator 
Daniel Dietrich: Wichtig für 
ihn sind, das Markenverspre-
chen einzuhalten und eine 
Übereinstimmung von Marken-
name und Markenbild zu errei-
chen.
Dabei gehe eine erhöhte Kon-
zentration von Fachkräften mit 
einer erhöhten Aufmerksam-
keit für das Gesundheitsdorf 
Gailingen einher und biete des-
halb wesentlich mehr Vorteile 
als Risiken etwa durch entste-
hende Konkurrenzen, betonte 
Dr. Isabella Folberth. Auch 
grenzüberschreitend wird hier-
bei gedacht, schon jetzt nutzen 
zahlreiche Schweizer etwa An-
gebote im Zahnarztbereich. 
Durch den Ausbau zum Ge-
sundheitsdorf und die damit 
verbundene Vernetzung könn-
ten auch andere Gesundheits-
bereiche in Gailingen vom 
»Mehrwert der Grenze« profi-
tieren.

Gailingen liegt mit dem Pro-
zess zum Gesundheitsdorf voll 
im Trend: »Die Kommune als 
Koordinator für Prävention 
und Versorgung ist ein Mega-
trend. Gesundheit wird das 
neue Feld der Kommunalpoli-
tik«, meint etwa der »Staatsan-
zeiger«. 
Mehr als nur ein paar erste 
Schritte auf dem Weg zur Um-
setzung des Gesundheitsdorf s 
hat Gailingen schon hinter 
sich. Die Ursprungsidee stammt 
bereits aus dem Jahr 2000 an-
lässlich einer Initiative des Mi-
nisteriums für Ländlichen 
Raum Baden-Württemberg 
»Das neue Dorf entsteht im 
Kopf«. Bei der Klausurtagung 
des Gemeinderats mit der 
Gruppe Drei wurde das Thema 
aufgegriffen und fand seit 2013 
bei insgesamt vier veranstalte-
ten Workshops regen Anklang. 
Zahlreiche im Bereich Gesund-
heit Tätige haben sich als Bür-
ger bei dem Prozess bislang en-
gagiert. Für die weitere Ausge-
staltung hat der Gemeinderat 
ein Entwicklungsbudget von 
zunächst 10.000 Euro bewilligt.

Gesundheitsdorf in Gailingen als Marke ausbauen 
Hohe Beteiligung der Bevölkerung beim Workshop Ende März erwünscht

Hoffen auf rege Beteiligung beim Workshop »Gesundheitsdorf Gai-
lingen« am 29. März im Rathaus: Gailingens Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl (Mitte) und die beiden Moderatoren Dr. Isabella Fol-
berth und Daniel Dietrich. swb-Bild: stm 

STOCKACHS ZWEITE
JAHRESZEIT IST DA

In Stockach gibt es nur zwei Jahres-
zeiten - Fasnet und Nichtfasnet. Zur 
Zeit ist zum Glück wieder Fasnet, und 
die närrische Zeit schunkelt mit Rie-
senschritten ihrem Höhepunkt entge-
gen: Die heiße Phase von Jubel, Tru-
bel, Heiterkeit und Frohsinn steht vor 
der Tür. Haupttag der Stockacher 
Narren ist der »Schmotzige Dunsch-
dig«, also Donnerstag, 27. Februar, - 
doch auch an allen anderen Tagen 
geht es rund. Das ausführliche närri-
sche Programm steht auf den beiden 
Sonderseiten im Innern dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe. 

»KARRIERETAG« ALS
KOMPASS ZUR KARRIERE

Aus dem »Berufsorientierungstag« 
wird der »Karrieretag«. Aus dem 
»BOT« wird der »KAT«. Die etwas an-
dere Ausbildungsbörse geht am Frei-
tag, 21. Februar, von 8 bis 16 Uhr am 
Berufsschulzentrum in der Conradin-
Kreutzer-Straße in Stockach über die 
Bühne. Vertreter von Ausbildungsbe-
trieben, Agenturen und Verbänden 
klären dabei über Berufschancen für 
junge Menschen auf, es gibt ein span-
nendes Rahmenprogramm und jede 
Menge Infos. Mehr zum »Karrieretag« 
steht in der WOCHENBLATT-Sonder-
beilage in dieser Ausgabe. 

 Engen (swb/mu). Das Thema 
»Jugendtreff« ist ein Dauerbren-
ner in Engen. Bis dato haben 
Jugendliche im Milchhäusle ih-
ren Treffpunkt. Doch das Häusle 
ist für größere Veranstaltungen 
ungeeignet. Als Alternative wa-
ren das Schädler-Areal und das 
alte Amtsdienerhäuschen im 
Gespräch. Beides wurde wieder 
verworfen. Jetzt steht ein viel-
versprechendes Projekt zur Dis-
position: die Räume in der ehe-

maligen Sozialstation, unter-
halb des katholischen Gemein-
dezentrums am Hexenwegle. 
Am Montag sprach sich der Ju-
gendgemeinderat einstimmig 
dafür aus, dass die Verwaltung 
der Stadt Engen mit der katholi-
schen Kirchengemeinde über ei-
ne Anmietung der Räumlichkei-
ten in Verhandlungen treten 
solle. Ob die Visionen Wirklich-
keit werden, entscheidet nun 
der Gemeinderat. 

Neuer Treffpunkt 
für die Jugend?

Hegau (swb). Endlich bekom-
men sie die freie Wahl zum li-
beralisierten Strommarkt: 
Deutschen Grenzgemeinden am 
Hochrhein ist über ein Treu-
handmodell ab sofort der un-
komplizierte Stromanbieter-
wechsel ermöglicht. 
Die beim Umweltministerium 
angesiedelte Landesregulie-
rungsbehörde hat grünes Licht 
für diese Wechselmöglichkeit 
gegeben. Davon betroffen sind 
auch die Gemeinden Gailingen, 

die Ortsteile Büßlingen und 
Wiechs der Gemarkung Tengen 
sowie der Ortsteil Schlatt am 
Randen der Gemeinde Hilzin-
gen. Stromkunden in diesen 
Gemeinden können nunmehr 
ihren Stromlieferanten frei 
wählen. 
Bislang war ein solcher Wech-
sel schwierig, weil sie aus-
schließlich von den Elektrizi-
tätswerken des Kantons Schaff-
hausen, EKS AG, mit Strom 
versorgt wurden. 

Endlich freie Wahl 
 Stromanbieterwechsel möglich

 Aach (mu). Erst wenige Mona-
te ist der neue Krippen-Anbau 
am Aacher Kindergarten fertig 
gestellt, da platzt die Einrich-
tung schon wieder aus allen 
Nähten. Am Montag beschloss 
der Gemeinderat, eine sechste, 
altersgemischte Gruppe einzu-
richten. Die notwendigen Bau-
arbeiten werden im Zuge des 
Ausbaus der Wohnung im 
Obergeschoss für Personalräu-
me durchgeführt. Die Gesamt-

kosten für das Vorhaben sind 
mit 123.000 Euro veranschlagt. 
Einziges Manko: Die katholi-
sche Kirchengemeinde kann 
für die weitere Kiga-Gruppe ih-
ren 30-prozentigen Kostenan-
teil nicht aufbringen. Deshalb 
soll die Stadt in Vorleistung ge-
hen, damit die Raumnot ein 
schnelles Ende hat. Gleichzeitig 
wird die Stadtverwaltung mit 
der Kirchengemeinde über das 
weitere Vorgehen verhandeln. 

Kindergarten platzt 
aus allen Nähten

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9, 
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte 
nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Deutschlands
günstigster 
Kombi!

schon ab 8.780,– €*

Der neue
Dacia Logan MCV

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen 
die geeignete Heizung 
für Ihr Eigenheim.
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Singen (swb). Zum Leserbrief 
von Thomas Wittenmeier vom 
5. Februar wird uns geschrie-
ben: »Thomas Wittenmeier be-
hauptet, dass nach dem Abzug 
der Zugvögel im Herbst keine 
Vögel mehr durch eine Be-
leuchtung gestört würden. Die 
bekanntesten ganzjährigen Be-
wohner sind der Wanderfalke 
und der Uhu. Daneben gibt es 
weitere ganzjährig anwesende 
Arten, die massiv vom Ausster-
ben bedroht sind. Deshalb en-
det die Schutzbedürftigkeit 
nicht nach dem Abzug der Zu-
vögel. Eine vierjährige Unter-
suchung des Institutes für 
Landschaftsökologie im Jahr 
2002 hat ergeben, dass zusätz-
lich zu den Auswirkungen des 
Hohentwielfestes eine Beleuch-
tung massive, zusätzliche Aus-
wirkungen haben würde.
Auch wenn moderne Beleuch-
tungen nicht mehr so viele In-
sekten anlocken: am Problem, 
der Störung und Beeinflussung 

der Insekten und Vogelwelt so-
wie der Fledermäuse, ändert 
das wenig.
Es ist richtig, dass die Burgrui-
ne nicht als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen ist. Aber der ge-
samte Hohentwiel, inklusive 
der Ruine, ist als EU-Vogel-
schutz- und Natura 2000 Ge-
biet anerkannt. Im Übrigen 
sind diese Grenzen den Vögeln, 
Fledermäusen, Faltern und In-
sekten ziemlich egal.
Herr Wittenmeier will mit der 
Hohentwiel-Beleuchtung die 
Stadt Singen attraktiver ma-
chen. Wer Singen kennt, weiß, 
dass es da im Stadtgebiet noch 
viel Potential gibt. Vielleicht 
sollten wir uns erst mal darauf 
konzentrieren. Wir würden uns 
wünschen, dass bei diesem 
Thema nicht mit Halbwissen 
argumentiert wird. Vorsorglich 
haben wir den Antrag gestellt, 
dass vor einer Entscheidung 
ausführlich über die Qualität 
des Naturschutzgebietes infor-
miert wird.«
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-

nen Eberhard Röhm, Isabelle 
Büren-Brauch, Rainer Behn.

Hohentwiel-
Beleuchtung

LESERBRIEFE

 Singen (swb). An den diesjäh-
rigen Landesmeisterschaften 
trumpften die Nachwuchsringer 
des StTV mit insgesamt 19 Me-
daillen stark auf. Besonders in 
den jüngsten Altersklassen de-
monstrierten die »jungen Wil-
den« um das Trainerteam David 
Sollich und Peter Schrell ihr 
Kämpferherz. In den Altersklas-
sen C und D konnten sie in Url-
offen im Griechisch/Römischen 
Stil die Gesamtwertung vor der 
RG Lahr und dem KSV Tennen-
bronn gewinnen. Mit drei ers-
ten Plätzen und vier zweiten 
Plätzen setzten sich die Singe-
ner vielversprechend durch.
Die Platzierung in der Jugend 
C/D: D-Jugend: 1. Platz: Ernst 
Maritz (21 kg), David Gerd (25 
kg), 2. Platz: Leon Scholl (21 
kg), Manuel Loeper (23 kg), 
Wlad Provator (40 kg).
C-Jugend: 1. Platz: Raphael 
Kindsvater (31 kg), 2. Platz: Do-
minik Stadler (38 kg).
Aktiventrainer Eugen Riedel 
konnte mit den weiteren Top-

platzierungen in der A/B-Ju-
gend und Männer zufrieden 
sein. B-Jugend: 2. Platz: Arthur 
Pinsack (58 kg). A-Jugend: 3. 
Platz: Khamzat Temerbulatov 
(54 kg). Männer/Aktive: 3. 
Platz: Kevin Riedel (98 kg).
Bei den Landesmeisterschaften 
im freien Stil in Waldkirch ver-
traten vier Teilnehmer in der 
A/B-Jugend den StTV Singen. 
Auch hier konnten alle Teilneh-
mer sich auf dem Podest plat-
zieren. A-Jugend: 2. Platz: 
Winfried Emser (50 kg), 2. 
Platz: Khamzat Temerbulatov 
(54 kg). B-Jugend: 3. Platz: 
Khamza Temerbulatov (42 kg), 
3. Platz: Arthur Pinsack 58 kg).
Mit insgesamt 15 Teilnehmern 
traten die Hohentwieler in den 
jüngsten Altersklassen an. Die 
Podestplätze im Einzelnen: 
C-Jugend: 2. Platz: Dominik 
Stadler (38 kg). D-Jugend: 1. 
Platz: Leon Scholl (21 kg), 2. 
Platz: David Gerd (26 kg), Wlad 
Provotar (40 kg) und 3. Platz: 
Daniel Wetzel (34 kg).

Nachwuchs ist spitze
StTV-Ringer bei Meisterschaften

Stolz präsentierten die Nachwuchsringer des Stadtturnvereins Sin-
gen ihre Medaillen. swb-Bild: Verein

 Singen (swb). Der Kindergarten 
St. Franziskus veranstaltet am 
Samstag, 15. März, von 14 bis 
16 Uhr im Gemeindehaus Lieb-
frauen in der Uhlandstraße in 
Singen einen Flohmarkt rund 
ums Kind mit Spielsachen, Kin-
derkleidung, Babyausstattung 
und vielem mehr. Die Familien 
verkaufen ihre Artikel selbst. 
Der Erlös kommt dem Kinder-
garten zugute. Es werden Kaf-
fee, Kuchen und Getränke zur 
Stärkung angeboten.

Flohmarkt rund
ums Kind

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Freitag, 14., und Samstag, 
15. März, findet in der Hard-
berghalle in Worblingen wieder 
der Tauschmarkt »Rund ums 
Kind«, veranstaltet von der 
Frauengemeinschaft St. Ste-
phan Arlen, statt. 
Die Annahme am Freitag, 14. 
März, ist nur mit einer Nummer 
möglich. Pro Anrufer wird le-
diglich eine Nummer vergeben, 
die ausschließlich telefonisch 
am Mittwoch, 12. März, von 18 
bis 18.45 Uhr unter den Tele-
fonnummern 0162/6 41 58 87 
und 0162/6 41 58 73 ausgege-
ben wird. Aufgrund der Nach-
frage sind die Telefonleitungen 
häufig besetzt.
Angenommen wird nur gut er-
haltene und modische Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung 
bis Größe 164 sowie Babyaus-
stattungsartikel, Kinderwagen, 
Spielzeug und zehn Bücher. Die 
Stückzahl pro Anbieter ist auf 
30 Teile begrenzt.
Der Verkauf findet am Samstag, 
15. März. von 10 bis 12 Uhr 
statt.

Tauschmarkt in 
Hardberghalle

Überlingen (swb). Am Sams-
tag, 22. März, findet von 19 
Uhr bis 21.30 Uhr der zweite 
Damenbasar in der Riedblick-
halle in Überlingen am Ried 
statt. Tischreservierung am 
Mittwoch, 12. März, von 19 
Uhr bis 21 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0172/4 78 55 23. 
Der Elternbeirat der Kinderta-
gesstätte Überlingen am Ried 
bietet für private Selbstanbieter 
erneut die Möglichkeit, gut er-
haltene Damen-Kleider, Röcke, 
Schuhe, Taschen, Tücher, 
Schals, Handschuhe und mehr 
»an die Frau zu bringen«. Der 
Erlös kommt allen Kindern der 
Kindertagesstätte Überlingen 
am Ried zugute. 

Kleider, Schuhe 
für die Frau

Singen/Hegau (swb). Neben 
dem Theologischen Kurs bietet 
die Katholische Regionalstelle 
Singen in diesem Jahr einen 
zweiten hochkarätigen Ausbil-
dungskurs für Ehrenamtliche 
an, den Kurs »Seelsorgliche Be-
gleitung«. Der Kurs startet am 
Wochenende vom 10. bis 12. 
Juli 2014 im Bildungszentrum 
Singen. Drei weitere Kurswo-
chenenden sind geplant. Der 
Abschluss ist im April 2015. 
Eingeladen sind Personen, die 
bereits einen solche Dienst tun 
– in der Pfarrei, in einem Kran-
kenhaus oder Pflegeheim.
Alle Infos zum Kurs gibt es un-
ter www.bodensee-hohenzol-
lern.de oder auf der Homepage 
des Dekanates www.dekanat-
hegau.de, 07731/87 55 11.

»Seelsorgliche-
Begleitung« 
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Scheffelstraße 27 

78224 Singen

Goldankauf

Auktion 
14. März 

Einlieferungen erwünscht 

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

Aral Tankstelle Ley  
Fittingstraße 99 
78224 Singen
(direkt am OBI-Kreisel)

Noch kein Crossino-Fan? 
Jetzt probieren!
Und als Zugabe einen Gratis-Kaffee zu jedem Crossino.

www.aral.de

Probierwochen 
bis 02.03.2014

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat

100 g € 0,79

frisch für Sie durchgedreht

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,69

klassisch gut

Sauerbraten
nach altem Hausrezept

gebeizt

100 g € 1,39
das beliebte Vesper

Kotelettspeck
mager, aus unserem

Tannenrauch

100 g € 1,59

unsere etwas feinere

Frühstücksrolle

100 g € 1,29

AKTION   AKTION   AKTION
aus unserem Wurstkessel

Wienerle

100 g nur € 1,15

da schmeckt man die

schlachtfrische
Kalbsleberwurst

der Klassiker

100 g € 1,29

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchenkeulen
gerne auch mariniert

100 g € 4,90
die mögen alle

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,99

Lyoner
in div. Variationen:
Pfeffer/Paprika/Brokkoli/Kräuter/Ketchup
auch als Portion
100 g                                                       0,98
Krakauer
im Ring, mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       0,85
Pfälzer Leberwurst
im Ring, mit Majoran
auch als Vesperscheibe
100 g                                                       0,90
Wacholder-/
Zigeunerschinken
Spezialität aus der mageren Schweinenuss   1,48

Rindernuss/
-geschnetzeltes
gelagert, aus der mageren Keule/
Geschnetzeltes auch fertig mariniert
100 g                                                       1,35
Rinderbeinscheibe
für die kräftige Brühe
100 g                                                       0,65
Schweinehals
saftiges Bratenstück
auch als Kasseler Hals geräuchert
100 g                                                       0,85
Kalbskotelett
mager oder durchwachsen –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,78

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Str. 2
Tel. 0 77 32 /99 75 0 • www.reule.com



 Aach (mu). Am Montagabend 
konnte endlich ein erster Knopf 
an den Dauerbrenner »EMA-
Areal« gemacht werden. Der 
Gemeinderat Aach bewilligte 
den Bauantrag für den geplan-
ten Netto-Markt mit Backshop 
und Parkplätzen auf dem ehe-
maligen Grundstück der Elek-
tromechanik Aach (EMA) am 
Ortsrand der Stadt. 
Damit erfüllt die Stadt Aach ei-
ne Vorgabe des Landessanie-
rungsprogramm, in das sie im 
vergangenen Jahr aufgenom-
men wurde. Zusätzlich gab das 
Gremium der Verwaltung aber 
noch Hausaufgaben auf den 
Weg: Im Zuge des Bebauungs-
planverfahrens für den gesam-
ten EMA-Bereich soll die fuß-

läufige Erschließung des Mark-
tes von der L189 und von der 
Aach geklärt werden. 
Gemeinderätin Manuela Dieter-
le griff das Thema auf, nach-
dem bei der Bürgeranhörung 
zur Überbauung des EMA-Are-
als Bedenken aufkamen. Der 
Markt ist nach der aktuellen 
Planung 
schlecht zu 
Fuß zu errei-
chen, denn 
der Gehweg 
verläuft auf 
der gegen-
überliegen-
den Straßenseite entlang der 
L189. Ohne Querungshilfe, Ze-
brastreifen oder Fußgängeram-
pel ist dies eine Gefahrenstelle 

für Fußgänger auf der lebhaft 
befahrenen Landesstraße. »Die 
Gemeinde sollte vorab mit der 
Straßenverkehrsbehörde Kon-
takt aufnehmen, schließlich 
geht es hierbei um die Sicher-
heit der Bürger«, fügte Fritz 
Hengefeld hinzu. 
Diesen Punkt sowie weitere De-

tailfragen 
werden ge-
klärt, ver-
sprach Bür-
germeister 
Severin Graf. 
Er zeigte sich 
erleichtert, 

das Projekt nun endlich auf den 
Weg gebracht zu haben. Der 
Markt sei besonders für eine 
gute Nahversorgung der Ge-

meinde wichtig, betonte Seve-
rin Graf. Er stellte auch klar, 
wie groß der Kostenanteil der 
Stadt an dem Vorhaben ist: 
»Wir werden uns mit 200.000 
bis 250.000 Euro an der Umge-
staltung des Areals beteiligen. 
Das finden wir notwendig und 
gerecht«.
Als einmalige Gelegenheit für 
die Hegaustadt wertete Ralf Pa-
valetz von der Investorengrup-
pe Krause das Vorhaben auf 
dem EMA-Gebiet. »Diese Chan-
ce ist für Aach einmalig und 
wird sich sicher nicht noch ein-
mal wiederholen«. 
Neben dem Markt wird die In-
vestorengruppe später auch die 
Wohnbebauung mit acht Bau-
plätzen vermarkten.
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In die guten alten 70er Jahre 
werden die Gäste der Stamm-
tischfreunde Anselfingen am 
Fastnachtfreitag, 27. Februar, 
entführt. Dann steht der Kro-
nensaal in Anselfingen mal 
wieder im Mittelpunkt der 
diesjährigen Mottoparty. An-
gesagt sind Schlaghosen, hei-
ße Miniröcke, Plateauschuhe 
und lange Haare. Musikalisch 
regierten der Schlager und der 
Rock ’n’ Roll die Welt. Ab 
19.30 Uhr stellt sich die ulti-
mative Schlagershowband des 
oberen Hegaus, »Thieder Dho-
mas Cuhn und Bänd«, dem 
Duell mit »Audesno«, einer 
70er Jahre Cover Rock-Band. 
Das Motto lautet an diesem 
Abend »Schlager meets Rock 
’n’ Roll - es kann nur einen ge-
ben«. Die größten Hits der hei-
ßen 70er werden zu hören 
sein. Zusätzlich haben sich die 
Engemer Schätterä Dätscher 
angesagt, und sie werden den 
Gästen kräftig einheizen. Statt 
Eintritt stehen Spenden-
schweinchen bereit. 

KRONENSAAL 

BEBT

Gailingen (hz). Die zentralen 
Themen der jüngsten öffentli-
chen Sitzung im Gailinger Ge-
meinderat waren der Forstwirt-
schaftsplan 2014 und die Neu-
verpachtung der Jagd. Für die 
Kommunalwahlen im Mai be-
stimmten die Räte Maik Lehn 
(Bürgerservice) und Gemeinde-
rat Reinhold Zahn (CDU/UWG) 
zum Vorsitz im Gemeindewahl-
ausschuss. 
Weiter wurden die Aufträge für 
die Sanierung des internationa-
len Radweges vergeben. Bür-
germeister Heinz Brennenstuhl 
berichtete, dass die Arbeiten 
zur Modernisierung der Stra-
ßenbeleuchtung zwischenzeit-
lich abgeschlossen sind. Etwa 
200 Straßenlampen wurden mit 
der zeitgemäßen, kostengünsti-
gen und stromsparenden LED-
Technologie umgerüstet. 
Den Forstwirtschaftsplan 2014 
erläuterten Martin Schreiner 
vom Kreisforstamt und Revier-
förster Christoph Wimmer. Auf 
der Einnahmeseite wird mit 
rund 85.000 Euro gerechnet. 
Dagegen stehen auf der Ausga-
benseite etwa 78.000 Euro. So-
mit ist das Ergebnis mit einem 
Gewinn von etwa 7.000 Euro 
zwar knapp, jedoch die Grund-
vorgabe - »keine roten Zahlen« 
- wurde eingehalten. 
Zum 1. April verpachtet die Ge-
meinde für weitere neun Jahre 
den freigewordenen Gemeinde-
jagdbezirk mit einer Fläche von 
rund 836 Hektar. 
Der Gemeinderat genehmigte 

dazu den Jagdpachtvertrag und 
die Höhe des Pachtzinses. 
Beim Kinderspielplatz im Kur-
garten sind die Holzspielgeräte 
in die Jahre gekommen. Die 
Konstruktionen weisen alters-
bedingt erhebliche Mängel auf 
und müssen erneuert werden. 
Das kostet rund 25.000 Euro. 
Der Gemeinderat vergab den 
Auftrag an den günstigsten 
Bieter. 
In Kürze beginnen die Erneue-
rung des Strandweges vom 
Kioskgebäude bis zur Zufahrt 
Johannihof und die Befestigun-
gen der Zufahrten zum Rhein-
uferplatz. Dafür wurden im 
Haushaltsplan 2014 320.000 
Euro veranschlagt. Den Zu-
schlag bekam der günstigste 
Bieter mit rund 30.000 Euro 
unter dem Haushaltsansatz. 

Der Wald macht Plus
Investitionen in Gailingen

Gailingen (hz). In der jüngsten 
Gailinger Gemeinderatssitzung 
ging es auch um die Stellung-
nahme der Gemeinde zu einer 
Konzession im grenzüber-
schreitenden Linienverkehr. Die 
SüdbadenBus GmbH besitzt be-
reits die Linienverkehrsgeneh-
migung zwischen Singen und 
Büsingen. Diese muss erneuert 
und soll um die Haltestelle in 
Diessenhofen erweitert werden. 
Dazu wird sich die Gemeinde-
verwaltung mit einem positiven 
Statement an das Regierungs-
präsidium wenden. In diesem 
Zusammenhang stellte Ge-
meinderat Günter Manogg 
(FWG) die »guten grenzüber-
schreitenden, freundschaftli-
chen und nachbarschaftlichen 
Beziehungen mit Diessenhofen 
sowie im kleinen Grenzverkehr, 
unabhängig vom Schweizer 
Abstimmungsergebnis zur 
Masseneinwanderung, in den 
Vordergrund. 

Gute 
Nachbarschaft

 Engen/Hegau (dpz). Über neu-
es Trainingsmaterial für die 
Kleinsten im Skiclub Engen 
e.V., neue Instrumente für den 
Musikverein Tengen und über 
weitere Überraschungen durf-
ten sich 27 Vereine aus dem 
ganzen Hegau im vergangenen 
Jahr freuen. 
»In einer Zeit der immer knap-
per werdenden Mittel dürfen 
wichtige Projekte im sozialen 
und kulturellen Bereich nicht 
am Geld scheitern«, so der Ge-
neralbevollmächtigte der 
Volksbank eG Schwarzwald 
Baar Hegau, Roland Striebel. 
Die Volksbank lud vergangene 
Woche Vertreter der begünstig-
ten Vereine zu einer kleinen 
Feierstunde in ihrer Filiale in 
Engen ein. 
Anlass war das Gewinnsparen 

der Volksbank, bei dem Kunden 
des Instituts Lose im Wert von 
10 Euro erwerben können, von 
denen 7,50 Euro auf ein Spar-
konto fließen. 2,50 Euro beträgt 
der Spieleinsatz, wovon 50 
Cent an gemeinnützige Einrich-
tungen in der Region fließen. 
»Mit jedem Los, das unsere 
Kunden kaufen, unterstützen 
sie also das gesellschaftliche 
und soziale Netz in unserer Re-
gion«, freute sich Harry Spren-
ger, Filialleiter der Volksbank 
eG Engen. So konnten im Jahr 
2013 150.000 Euro an karitati-
ve Organisationen und gemein-
nützige Vereine gespendet wer-
den. 12.470 Euro flossen an 27 
regionale Vereine und Einrich-
tungen von Aach über Engen 
bis nach Tengen. Sie konnten 
damit unter anderem die Ju-

gendförderung stärken. So 
freute sich beispielsweise auch 
die Spielgemeinschaft Tengen-
Watterdingen über neue Trai-
ningsbälle für die elf Jugend-
mannschaften, der Kindergar-
ten Anselfingen über Materia-
lien zur Bewegungserziehung 
und neue Sitzhocker sowie die 
Narrenzunft Hasenbühl e. V. 
über nagelneue Zimmermann-
strachten. Die Vereine bedank-
ten sich für die großzügigen 
Zuwendungen der Volksbank 
und präsentierten stolz ihre 
neue Ausrüstung. 
»Mit den Geldern des Gewinn-
sparvereins Südwest, dem die 
Volksbank eG angehört, kön-
nen wir jedes Jahr eine tatkräf-
tige Unterstützung leisten«, be-
tonte Filialleiter Harry Spren-
ger. 

Bälle, Trompeten und Co.
27 Vereine freuen sich über Voba-Spenden

Stolz präsentieren die Vertreter der Volksbank und der Vereine das Ergebnis des Gewinnsparens. 
swb-Bild: dpz

Hell und günstig: Rund 200 
Straßenleuchten wurden auf 
LED umgerüstet. 

Gailingen (swb). Traditionell 
verteilt die Gemeinde Gailingen 
zu Jahresbeginn an alle Haus-
halte eine Broschüre, die zu-
gleich Rückschau auf das alte 
und Vorschau auf das neue 
Jahr beinhaltet. 
Das 40-seitige Heft mit Berich-
ten der Teams Finanzen und 
Technik sowie des Bürgerser-
vices und des Zentralen Diens-
tes über ihre Arbeit - inklusive 
Vorstellung der neuen Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung 
- führt auch die wichtigsten 
Veranstaltungen 2014 auf. 
Natürlich dürfen dabei Vereins-
nachrichten sowie die Jahres-
berichte der Kliniken Schmie-
der und des Hegau Jugend-
werks nicht fehlen. Erstmals 
sind auch Stimmen von Gailin-
ger Bürgern eingefangen. Mit 
dem Dank von Bürgermeister 
Heinz Brennenstuhl und den 
Pressestimmen endet die Bro-
schüre, welche auch im Internet 
unter www.gailingen.de/Rat-
haus/Bürgermeister zu finden 
ist.

Resümee 
und Ausblick

Gailingen (swb). Geschichten 
und Geschichtchen, Anekdoten 
und Schnurren aus dem Alltag 
der jüdischen Gemeinde in Gai-
lingen erzählt am Donnerstag, 
20. Februar, 19 Uhr, Joachim 
Klose Leopold im Guggenheim-
Saal im Bürgerhaus Gailingen. 

Jüdisches Leben 
in Gailingen 

 Engen (swb). Zeugen sucht die 
Polizei zu einem Einbruchsver-
such in der Nacht zum Mitt-
woch in der Weiherstraße in 
Engen-Welschingen. Informa-
tionen werden an den Polizei-
posten Engen, Telefon 07733/ 
94090, erbeten.

Auffälliges 
bemerkt?

Endlich einen Knopf dran gemacht
Grünes Licht für Lebensmittelmarkt auf dem EMA-Areal 

So soll das ehemalige EMA-Gelände in Aach aussehen: Für den Netto-Markt auf der rechten Seite gab der Gemeinderat grünes Licht; die 
Wohnbebauung (links) wird über ein Bebauungsplanverfahren vorbereitet und soll später umgesetzt werden. 

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Hannes Deuer, der erste Vorsit-
zende des Musikvereins Mühl-
hausen, gratulierte zu Beginn 
der Hauptversammlung zuerst 
im Namen des Musikvereins 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann zur Wiederwahl. Danach 
wurde besonders des verstorbe-
nen aktiven Musikers, Ehren-
mitglieds und Mühlhauser Ori-
ginals, Meinrad Schellhammer, 
gedacht. 
Schriftführerin Sabrina Minge 
berichtete über die vielen Akti-
vitäten des Vereinsjahres. Hö-
hepunkte waren das Frühjahrs-
konzert, das zweitägige Seehas-
fest, die Teilnahme am ersten 
Blasmusikwettbewerb am Okto-
berfest in Konstanz mit dem 
zweiten Platz, die Teilnahme 
am Tag der Blasmusik im Euro-
papark Rust und das Advents-
konzert. Kassiererin Jessica 
Winkler legte einen ausführli-
chen Kassenbericht vor, der 
trotz eines großen Zuschusses 
seitens des Fördervereins mit 
einem kleinen Minus abschloss. 
KIKAMS-Dirigentin und Leite-
rin der Früherziehung, Katja 
Deuer, berichtete über die Akti-
vitäten im Bereich der vereins-
eigenen Musikschule, und der 
scheidende Jugendleiter Mat-
thias Biethinger zeigte eine äu-
ßerst erfreuliche Entwicklung 
im Jugendbereich auf. In der 
Früherziehung und im Block-

flötenunterricht sind 32 Kinder 
aktiv. Zudem werden 16 Kinder 
an den verschiedensten Instru-
menten ausgebildet. Es wird 
zwar noch einige Zeit dauern, 
bis diese Arbeit Früchte trägt, 
aber das Tal der Tränen wegen 
fehlendem Nachwuchs scheint 
durchschritten. 
Dirigent Gabriel Lehmann ließ 
in seinem musikalischen Rück-
blick neben Lob durchaus auch 
kritische Töne anklingen. Die 
beiden Konzerte waren sehr ge-
lungen, und das Frühjahrskon-
zert mit speziellem Motto er-
freute sich wieder steigender 
Besucherzahlen. Aber es gab 
auch Tiefpunkte. Bei manchen 
Auftritten war der Verein gera-

deso spielbar. Deshalb stellte er 
aus seiner Sicht klar, dass er 
von den Musikern in Zukunft 
wieder mehr Engagement er-
wartet. Den fleißigsten Proben-
besuchern Christoph Maier, Mi-
chael Biethinger, Matthias 
Herrmann, Lukas Scheuer und 
Niklas Biethinger überreichte er 
einen Probenbecher. An allen 
Auftritten war Katharina Biet-
hinger anwesend und bekam 
ebenfalls ein Geschenk. Für das 
Minus im Vereinsjahr lieferte 
Inventarwart Markus Deuer die 
Erklärung. Sechs Dirndl und 
weitere Uniformteile sowie No-
ten und Reparaturen führten zu 
enormen Ausgaben. Die vielen 
Zöglinge benötigen Instrumen-

te, und in der Zukunft kommen 
hier noch enorme Belastungen 
auf den Verein zu. 
Bürgermeister Lehmann ging in 
seiner Dankesrede besonders 
auf die Jugendarbeit ein. Hier 
müssen die Vereine sich aktiv 
bemühen, die Kinder, die im 
Ortsteil Mühlhausen durch die 
großen Neubaugebiete zahl-
reich sind, für die Vereine zu 
interessieren, und der Musik-
verein ist hier dank seiner Ju-
gendarbeit auf einem sehr gu-
ten Weg. Die Neuwahlen bestä-
tigten die Vorstandsmitglieder 
in ihren Ämtern. Neuer Ju-
gendleiter wurde Annette 
Borth, die Pressearbeit über-
nimmt Michael Biethinger. 

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 22.02./23.02.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: Friederike-Flied-
ner-Gemeindehaus: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 22.02./23.02.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-

dienst. »Bargen«: kein Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

ENGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jahreshauptversammlung 
der Freiw. Feuerwehr Engen, 
alle Abteilungen, findet am Fr., 
21.2., um 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Engen statt. Ta-
gesordnungspunkte sind Be-
richte, u.a. der Jugendfeuer-
wehr, Ehrungen und Verschie-
denes.

MÜHLHAUSEN
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Frauenfastnacht der kath. 
Frauengemeinschaft ist am 
Mo., 24.2., im Pfarrer-Rieste-
rer-Haus in Mühlhausen.

SIEDLERGEMEINSCHAFT
Am Schmutzigen Donnerstag, 
27.2., trifft sich die Siedlerge-
meinschaft im Alten Rathaus.

TTC
Die Bezirks-Mannschaftsmeis-
terschaften Jugend U15/U18 
werden am So., 23.2., in der 
Eugen-Schädler-Halle ausge-
tragen.

WELSCHINGEN
MUSIKVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Musikverein Wel-
schingen am Fr., 21.2., um 20 
Uhr im Gasthaus Bären ab.

Anselfingen (swb). Im Schüt-
zenhaus traf sich der Musikver-
ein Anselfingen zu seiner Jah-
reshauptversammlung. Die ers-
te Vorsitzende Anja Futterer 
begrüßte die zahlreichen Mit-
glieder und einige Gäste. Nach 
der musikalischen Eröffnung 
gab Heiko Rank stellvertretend 
einen Rückblick auf das Ver-
einsjahr 2013. Höhepunkte wa-
ren die vielen Veranstaltungen 
im Rahmen des 100-jährigen 
Jubiläums - der Festabend, die 
Bilderausstellung bei Getränke 
Müller, das Maifest, der musi-
kalische Frühschoppen an der 
Almenhütte und der Musiker-
abend für alle aktiven und ehe-
maligen Mitglieder sowie die 
Ehrenmitglieder. Ein weiteres 
Highlight war das große Jubilä-
umsabschlusskonzert mit der 
Verleihung der Pro-Musica-
Plakette gewesen. Neben all 
diesen eigenen Veranstaltungen 
war der Musikverein Anselfin-
gen aber auch bei befreundeten 
Vereinen zu Gast gewesen.
 Johannes Veit konnte stellver-

tretend eine solide Kassenfüh-
rung vorweisen, und im Diri-
gentenbericht von Marc 
Schwanz wurde nochmals 
deutlich, dass die Musikerinnen 
und Musiker im vergangenen 
Jahr sehr aktiv gewesen waren. 
Denn neben 31 musikalischen 
Auftritten waren auch 51 Pro-
ben und dazu noch Register-
proben zu bewältigen. Musika-
lischer Höhepunkt war das Ju-
biläumsabschlusskonzert. 
Die Entwicklung des Probenbe-
suchs ist allerdings nicht zu-
friedenstellend, denn mit 65,5 
Prozent ging der Probenbesuch 
noch weiter zurück. Ziel für 
2014 ist ein Probenbesuch von 
80 Prozent. 
Bürgermeisterstellvertreter Mo-
ritz Kamenzin führte die Ent-
lastung der Vorstandschaft 
durch, welche von der Ver-
sammlung einstimmig erteilt 
wurde. Bei den Neuwahlen 
wurden die erste Vorsitzende 
Anja Futterer und Kassierer Se-
bastian Veit jeweils einstimmig 
in ihren Ämtern bestätigt.

Aktiv im 
Jubiläumsjahr

Vereinsjahr mit Licht und Schatten
Musikverein Mühlhausen blickt optimistisch in die Zukunft

Die Vorstandschaft des Musikvereins Mühlhausen, von links: Jugendleiterin Annette Borth, Vorsitzen-
der Hannes Deuer, Inventarwart Markus Deuer, Schriftführerin Sabrina Minge, Beisitzer Berthold 
Schellhammer, 2. Vorsitzender Stefan Faaß, Kassiererin Jessica Deuer, Pressewart Dr. Michael Biet-
hinger, passive Beisitzer Heinrich Deuer und Winfried Matt, es fehlt Beisitzer Fabian Ambrosi. 

Engen (swb). Die Frauengruppe 
OASE der Seelsorgeeinheit En-
gen führt am Sonntag, 23. Feb-
ruar, ihre »Frauenfasnet« auf. 
Eingeladen sind Frauen und 
Männer. Es ist eine öffentliche 
Veranstaltung für alle, die Lust 
haben, sich vor der Fasnet 
schon ein paar Stunden einzu-
stimmen. Die Aufführungen 
finden am Sonntag um 14 Uhr 
(Einlass 13 Uhr) und um 19 Uhr 
(Einlass 18.30 Uhr) statt. Der 
Eintritt ist frei. Ein Teil des Er-
löses wird einem sozialen 
Zweck zugeführt. 

Frauenfasnet 
auch für Männer

MEV 
trifft sich

Engen (swb). Zum Abend-
stammtisch des Marketings En-
gen am Mittwoch, 19. Februar, 
um 19 Uhr in »Louis’ Bar« sind 
alle interessierten Bürger und 
die Mitglieder des MEV sowie 
des Sterntalers eingeladen, um 
sich über aktuelle Themen aus- 
zutauschen. 

Bienenzüchter 
in Bittelbrunn

Hegau (swb). Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der Be-
zirks-Bienenzuchtverein Engen 
am Samstag, 22. Februar, 14 
Uhr, ins Gasthaus »Riggling« 
nach Bittelbrunn ein. 
Es ist ein Vortrag über das 
Schleudern von Qualitätshonig 
geplant. 

Engen (swb). Im Engener 
»Frauenhock« wird regelmäßig 
mit großer Freude und Leiden-
schaft gespielt: alte und neue 
Spiele, Karten-, Brett- oder an-
dere Spiele. Jede kann gerne ihr 
Lieblingsspiel mitbringen und 
es den anderen vorstellen. Ob 
Poch, Heckmeck, Nicht die 
Bohne oder Scrabble – das alles 
und noch viel mehr wird ge-
spielt. Der nächste Spieleabend 
findet am Mittwoch, 26. Febru-
ar, ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
»Lamm« in Engen in der Vor-
stadt 7 statt. 

Heckmeck, 
Scrabble und Co

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

22./23.02.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

8.563 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig
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Hilzingen (swb). Der Tausch-
markt »Second Hand für Kids« 
findet am Freitag, 7. März, und 
am Samstag, 8. März, in der 
Hegauhalle in Hilzingen statt. 
Annahme ist am Freitag von 14 
bis 16 Uhr. Angenommen wer-
den nur saubere, gut erhaltene 
Sommerbekleidung von Größe 
56 bis 182 sowie Umstandsmo-
de, Babyausstattung, Kinder-
wägen und Spielzeug. Pro An-
bieter ist die Anzahl der Teile 
auf 40 Stück begrenzt, davon 
maximal drei Paar Schuhe. Es 
werden ausschließlich Artikel 
angenommen, die bereits mit 
Preis, Größe und mit einer aus-
gegebenen Nummer ausge-
zeichnet sind. Die Nummern 
können am Montag, 24. Febru-
ar, und Dienstag, 25. Februar, 
ab 8 Uhr bei folgenden Perso-
nen erfragt werden: B. Hengge, 
Telefon 07731/62323, V. Jent-
ner, (07731/64847) und R. 
Springmann, (07731/65840). 
Verkauf ist am Samstag, 8. 
März, von 10 bis 11.30 Uhr. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 9.30 
Uhr eingelassen. Für Kaffee 
und Kuchen während der Ver-
kaufszeit ist gesorgt. Rückgabe 
der nicht verkauften Artikel 
und Auszahlung ist nur am 
Samstag von 15.30 bis 16. Uhr. 
Nicht abgeholte Gegenstände 
und Beträge werden gespendet. 
Zehn Prozent des Umsatzes 
fließen einem gemeinnützigen 
Zweck innerhalb der Gemeinde.

Second Hand 
in Hilzingen

 Engen (swb). Am Samstag, 22. 
Februar, von 11 bis 13 Uhr ver-
anstaltet der Elternbeirat des 
Kindergartens St. Wolfgang 
seine traditionelle Kinderklei-
derbörse in der Stadthalle En-
gen. Für Schwangere mit Mut-
terpass ist der Einlass bereits 
um 10.30 Uhr möglich. Über 70 
Selbstanbieter versprechen eine 
große Auswahl an Kleidung für 
Frühling und Sommer sowie 
Fasnachtskostüme, Baby- und 
Kinderausstattung (Kinderwä-
gen, Autositze etc.), Umstands-
mode und Spielzeug. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Für Kurzent-
schlossene sind noch einige 
wenige Tische frei. 
Letzte Anmeldungen werden 
unter Telefon 07733/501638 
entgegengenommen.

Alles für den 
Nachwuchs

Engen (swb). Zum närrischen 
Allerlei laden die Stadtjugend-
pflege Engen und die Kinder-
wohnung Kunterbunt am Frei-
tag, 28. Februar, in den Ju-
gendtreff Milchhäusle ein. Alle 
Schulkinder bis zwölf Jahre 
sind von 16 bis 19 Uhr bei der 
Fastnachtsparty willkommen; 
ab 18.30 Uhr feiern dann die 
Jugendlichen ab zwölf Jahren 
bis 22 Uhr. Neben Partymusik 
gibt es lustige Partyspiele am 
Nachmittag sowie Billard und 
Kicker für alle. Infos bei Sebas-
tian Vogt/Stadtjugendpflege 
(0162–2308231) oder Ronja 
Hoppe/Kinderwohnung 
(07733/978290).

Fasnachtsparty 
im Milchhäusle

Gottmadingen (swb). Die 
BUND-Kindergruppe trifft sich 
am Freitag, 21. Februar, 14.30 
Uhr, an der Bushaltestelle in 
Petersburg zum Motto »Schaffe, 
schaffe, Häusle bauen«. 
Infos unter Telefon 07731/ 
977103.

Schaffe, schaffe, 
Häusle bauen

 Engen (swb). Am Wochenende 
spielten alle drei Schachmann-
schaften des Schach-Klubs En-
gen die 4. Runde mit durchweg 
gutem Erfolg. Die 3. Engener 
Mannschaft bekam in der Be-
zirksklasse gegen das 3. Team 
aus Pfullendorf wegen Absage 
kampflos 4:0 Punkte. Der 
Mannschaftskampf von SK En-
gen II gegen Donaueschingen II 
in der Bereichsliga Gruppe 4 
stand lange auf des Messers 
Schneide, bevor der zweite Sieg 
der Engener in dieser Saison 
schließlich mit 5:3 Punkten 
eingefahren war. Am Sonntag 
gewann Engen I mit einer star-
ken Aufstellung gegen Donau-
eschingen I in der Landesliga 
Süd Staffel 2 deutlich mit 6:2 
Punkten und blieb dabei ohne 
Niederlage. Engen I liegt nun 
auf Rang 4.

Drei Siege fürs 
Schach-Trio

Gottmadingen (swb). Das Rote 
Kreuz lädt zum närrischen Se-
niorennachmittag am Schmut-
zigen Dunschtig, 27. Februar, 
ab 14.30 in das DRK-Heim in 
der Hilzinger Straße ein. Ab-
holdienst unter 07731/71903.

Närrischer 
Nachmittag

Engen (swb). Nach intensiver 
Vorbereitungszeit und einem 
gelungenen Schülerkonzert 
konnten die diesjährigen Teil-
nehmer der Musikschule Engen 
bei »Jugend musiziert« erfolg-
reich abschneiden. Dazu gratu-
lieren die Lehrerinnen Valenti-
na Biegler-Dreher, Stefanie 
Höfner, Natalia Khovracheva, 
Esther Meiers und Michaela 
Mark. 
Der erfolgreiche Musik-Nach-
wuchs und seine Platzierungen: 
Sophia und Lukas Dekorsy (AG 
1b Streicher Ensemble/1. Preis 
- dürfen beim Preisträgerkon-
zert spielen), Leonie Weinbeer 
(AG 1b Klavier solo/ 1. Preis), 
Sarah Meiers, Leonie Kalt, Lucy 
Brehm (AG 1b Bläser-Ensem-
ble/2. Preis), Anastasia Back-
haus (AG 2 Klavier solo/1. 
Preis), Annett Rymanow (AG 4 

Klavier solo/2. Preis), Marie 
Duttlinger (AG 2 Klavier solo/2. 
Preis), Steffen Meiers (AG 2 
Klavier solo/2. Preis), Lucie 
Lutz (AG 1b Klavier solo/2. 

Preis), Theo Hauber (AG 1b Kla-
vier solo/2. Preis), Ellen Dom-
nick (AG 1b Klavier solo/3. 
Preis), Marlene Sterk (AG 3 Kla-
vier solo/3. Preis).

Kleine Musiker ganz groß
Engener Schüler erfolgreich bei »Jugend musiziert« 

Im Bild vordere Reihe von links: Sophia und Lukas Dekorsy, Leonie 
Weinbeer, Sarah Meiers, Leonie Kalt und Lucy Brehm. Hintere Rei-
he von links: Anastasia Backhaus, Annett Rymanow, Marie Dutt-
linger, Steffen Meiers, Lucie Lutz, Theo Hauber und Ellen Domnick

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. Februar 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Schwarzwaldmilch
Jogi
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,23
150 g Becher je

–,59

Unsere Heimat
Schlagsahne
30 % Fettgehalt,
200 g Becher
(100g = –,30)

8,998,99

Gefüllter 
Schweinerücken
verschiedene
Variationen,
auch in der Bratfolie
1 kg

... Obst & Gemüse

–,–,4949
Orangen
aus
Italien
Klasse I
1 kg

Frische grobe
Bratwurst
1 kg

Verschiedene
Käsesalate
100 g

... Getränke
Freixenet
Sekt
verschiedene
Sorten
1 l = € 5,33
0,75 l Flasche

Frisches
Rotbarsch-
filet
100 g

22,39,39

Doppio Passo
Primitivo 
Salento IGT
Italienischer
Rotwein
1 l = € 7,99
0,75 l
Flasche

Knax
Gewürzgurken
Abtropf-
gewicht 360 g
100 g =  € 0,28
670 g Glas

Iglo MSC Fischstäbchen
tiefgefroren
100 g = € 0,37
450 g Packung

11,4,49

11,09,09

Eissalat
aus
Spanien
Klasse I
Stück

–,–,9999

11,66,66

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

... so günstig

... so frisch

5,995,99

8,998,99
– eigene Herstellung –

– eigene Herstellung –

3,993,99 –,–,3333

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Erfolg der Woche
Giuseppe P. aus Radolfzell
–7 kg in nur drei Wochen

»Seit  ich  im                        (über  Obi)  trainiere,
fühle ich mich von Tag zu Tag fitter. Mit der tollen
Unterstützung durch das gesamte Team steht der
Sommerfigur nichts mehr im Wege.«

- Anzeige -
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Gottmadingen (swb). Robin 
Brodt von der Landeszentrale 
für politische Bildung Baden-
Württemberg und Trainer des 
»Netzwerkes für Demokratie 
und Courage e. V.« spricht auf 
Einladung des Bildungswerks 
der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen am Donnerstag, 20. 
Februar, um 20 Uhr im St.-
Georgs-Haus in Gottmadingen 
zum Thema »Antisemitismus«.

Antisemitismus 
heute

Hilzingen (sam). Bei der Frau-
enfasnet der Katholischen 
Frauengemeinschaft bekamen 
dieses Mal die Männer ihr Fett 
weg. Denn das Motto der bei-
den bunten Abende lautete 
»Mann oh Mann«, und bereits 
beim Einmarsch sangen die Da-
men zu »La donna è mobile« al-
les andere als ein Loblied auf 
Männerherzen, –blicke, 
-schwüre oder -worte. Allesamt 
falsch seien diese – auch wenn 
frau das starke Geschlecht doch 
ab und zu einmal bräuchte. Als 
charmant-schnoddrige Franzö-
sin Kiki Fleurie führte Nadine 
Ittner-Fröhlich durch den bun-
ten Abend. Sie sei aus Straß-
burg gekommen, um zu schau-
en, welche weiteren EU-Zu-
schüsse Hilzingen noch bekom-
men könne. Und da habe sie 
entdecken müssen, dass der 
Bürgermeister dort zweideutige 
skandalöse Kontakt-Anzeigen 
schalte und in den Abendstun-
den Gäste im Fünf-Minutentakt 
empfange. Rupert Metzler 
nahm es mit Humor und freute 
sich sehr über die kleinen Mit-
bringsel für seine Bürger-
sprechstunde. 
In den Sketchen »Liebesdienst« 
und »Kleine Aufmerksamkeit« 
kamen die Nettigkeiten der 
Ehemänner wie Sonntagsfrüh-
stück ans Bett (verbrannter 
Toast und ausgeschütteter Kaf-

fee) oder der lieb gemeinte Blu-
menstock zum Hochzeitstag gar 
nicht gut weg. Bei der Bütten-
rede von Monika und Meike 
Ptak zogen die »Herren« dafür 
aber ganz deftig über die »Wei-
ber« her. Meike Ptak spielte 
grandios den bierbäuchigen 
Macho, der sich für die Krö-
nung der Schöpfung hält und 
kein gutes Haar an seiner Frau 
ließ, die aber auch gekonnt 
konterte. Am Schluss stand 
aber die Erkenntnis, dass es 
doch nur gemeinsam ginge. 
Beim Schattentheater ging es 
um den »kleinen Unterschied«, 
der auch bei »Männer haben es 
auch nicht leicht« im Mittel-
punkt stand. Nach dem obliga-
torischen »Frisör-Tratsch« rund 
ums Dorfgeschehen tanzten 
Männlein und Weiblein am En-
de doch wieder ganz harmo-
nisch miteinander. Insgesamt 
knapp 240 Gäste hatten am 
Wochenende ihren Spaß im 
Kirchenkeller. Sie machten 
lautstark mit und wurden auch 
immer wieder durch musikali-
sche oder tänzerische Einlagen 
miteinbezogen.
Mitwirkende: Monika Hägele, 
Nadine Ittner-Fröhlich (Mode-
ration), Silke Fehrenbach, 
Christine Fürst, Monika Ptak, 
Meike Ptak, Regina Gruber, 
Martina Pfeiffer, Sylvia Kessin-
ger, Roland Ittner.

»Mann oh Mann«
 Hilzinger Frauenfasnet begeistert

Engen (swb). Ist es möglich, 
aus der Vorlage einer erschüt-
ternden Tragödie ein abendfül-
lendes Kabarett–Programm zu 
machen? Ist es möglich, dass 
nur ein Schauspieler alle 14 
Rollen eines Theaterstücks al-
leine verkörpert? Wer den Mu-
sikkabarettisten Bodo Wartke 
kennt, weiß, es ist nicht nur 
möglich - es funktioniert sogar 
fantastisch. 
Aaron Löchle, selbst ein großer 
Fan von Bodo Wartke und lei-
denschaftlicher Violin-, Kla-
vier- und Theaterspieler, hat 
sich diese Version von König 
Ödipus selbst beigebracht und 
wird sie am Samstag, 22. Feb-
ruar, 20 Uhr, im Seminarhaus 
in Engen aufführen. 
Der 17–Jährige, der 2012 mit 
dem Kulturförderpreis des Kul-
turförderkreises Singen–Hegau 
ausgezeichnet wurde, bringt 
dieses spezielle Programm vol-
ler Begeisterung auf die Bühne. 
Er möchte seine Gäste mit in 
das antike Griechenland neh-
men, damit sie mit großem 
Spaß eine der bedeutendsten 
Tragödien der Literaturge-
schichte auf eine ganz neue Art 
kennenlernen.

König Ödipus 
im Alleingang

Diessenhofen (ri). Die 14-jäh-
rige Chantal Melly und die 
13-jährige Leoni Zahn, beide 
aus Diessenhofen, sammelten 
Fakten zum Thema Kindersol-
daten. In halbstündigen Vorträ-
gen konfrontierten sie ihre Mit-
schüler mit der Tatsache, dass 
in 22 Ländern Kinder im Alter 
von acht bis 15 Jahren zum Ar-
meedienst rekrutiert werden. 
Leoni erklärte die Reaktionen 
der Schülerinnen und Schüler 
auf den Vortrag. »Sie wussten 
vorher nicht, wie Kinder in den 
Armeen eingesetzt werden. Sie 
waren entsetzt«, sagte sie. 
Chantal und Leoni erzählten 
am Beispiel von Uganda, dass 
dort die islamischen Rebellen 
bei ihren Überfällen Kinder 
einsetzen. Wenn Kindern die 
Rückkehr ins zivile Leben ge-
linge, seien viele physisch und 
psychisch für ihr ganzes Leben 
geschädigt.
Die Idee, sich für Kindersolda-
ten einzusetzen, entstand in ei-
ner Geschichtsstunde. Christof 

Schnider, Lehrer der Klasse 2b 
der Sekundarschule, beauftrag-
te seine Schüler, einen Vortrag 
zum Thema Krieg zu halten. 
Chantal und Leoni beschlossen, 
über Kindersoldaten zu referie-
ren. Im Internet fanden sie 
schockierende Erlebnisberichte 
und einen Kurzfilm zu diesem 
Thema. Der Vortrag beein-
druckte Schnider. Das Lehrer-
kollegium fasste den Beschluss, 
dass die Sekundarschule ge-
meinsam ein Zeichen gegen die 
Rekrutierung von Kindersolda-
ten setzen soll. Höhepunkt der 
Aktion war der 12. Februar, der 
internationale Tag gegen den 
Einsatz von Kindersoldaten, 
»Red Hand Day« genannt. 210 
Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule klebten sich 
rotes Papier mit einer persönli-
chen Botschaft auf die Hand-
Innenseite. Sie schrieben zum 
Beispiel »Kinder sollen nicht 
töten«, »Jedes Kind hat ein 
Recht auf Kindheit« oder 
schlicht »Kein Krieg«.

Teenager rütteln auf
Aktion zum »Red Hand Day«

Hilzingen/ Hegau (swb). 36 
Preise für 36 Teilnehmer gab es 
bei den Regionalwettbewerben 
»Jugend musiziert« der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau 
in Tuttlingen und Radolfzell. 
»Die Jugendmusikschule stellt 
damit ihre hervorragend ge-
führte fachliche und pädagogi-
sche Qualifikation unter Be-
weis«, sagt Musikschuldirekto-

rin Ulrike Bracht. Einen ersten 
Preis mit Weiterleitung zum 
Landeswettbewerb, Kategorie 
E-Gitarre Solo: Lutz Endres, 
Lehrer Thomas Reiser. Katego-

rie Holzbläserensemble: Miriam 
Mink, Claire Pfeifer, Hanna Re-
kowski, Annika Stöckle und 
Laura Straub (alle Querflöte) 
sowie Sofie Meiselbach und 
Naemi Sarembe, (Blockflöte), 
Lehrerin Reinhilde Klinghoff-
Kühn. Kategorie Gesang Solo: 
Simon Graf, Lehrerin Sylvia 
Blaser-Prigiel, sowie Marisa 
Eppler, Lehrerin Ulrike Brachat. 

Kategorie Holzbläserensemble: 
Hannah Kiel (Oboe), Lehrerin 
Justyna Duda, Felix Stephan, 
(Klarinette), Lehrer Laszlo Ernst 
und Sabrina Lennartz (Querflö-

te), Lehrerin Liane Hugger. Ei-
nen ersten Preis, Kategorie Ge-
sang Solo gab es noch für Mar-
kus Störk, Lehrerin Ulrike Bra-
chat, Natalie Ehrlicher und 
Margrit Jentner, Lehrerin Mari-
sa Malikova,
Einen zweiten Preis, Kategorie 
Holzbläserensemble errangen 
Sarah Andris, Jana Bürchner, 
Charisma Neuberth, Hanna 
Schnurr, Laura Waldmann ( alle 
Querflöte) Lehrerin Reinhilde 
Klinghoff-Kühn. Kategorie 
Streicherensemble: Maria 
Drexler und Simon Deppe, Gei-
ge, Lehrer Andreas Kaefer. 
Kategorie Klavier Solo: Michel-
le Iakopetta, Lehrer Heinrich 
Beise. Kategorie Gesang Solo: 
Luisa Güntert, Lehrerin Ulrike 
Brachat. Kategorie Holzbläser-
ensemble: Johanna Gräsle, So-
phia Kirchhoff, Jakob Maier, 
Lara Schlett (alle Querflöte) 
Lehrerin Reinhilde Klinghoff-
Kühn
Dritte Preise gab es in der Kate-
gorie Klavier Solo für Sophia 
Wirtensohn, Lehrer Heinrich 
Beise, und in der Kategorie 
Streicherensemble für Mara 
Freiberg, Anna-Maria Straub, 
Rica Tschudi (alle Geige) sowie 
Lara Eck, Irina Oklmann und 
Patricia Wirtensohn, Lehrer 
Thomas Dietrich.

36 Preise geholt
»Jugend musiziert« war ein Erfolg

Kiki Fleurie alias Nadine Ittner-Fröhlich nahm Bürgermeister Ru-
pert Metzler charmant auf die Schippe. swb-Bild: sam

Die Teilnehmer der Jugendmusikschule Westlicher Hegau waren 
auch in diesem Jahr bei »Jugend musiziert« höchst erfolgreich. 

swb-Bild: jms

Dieses Bild soll auch an Politiker geschickt werden und zeigt 210 
Diessenhofer Sekundarschüler zum »Red Hand Day« gegen Kinder-
soldaten. swb-Bild: ri

Engen (swb). Am Montag, 10. 
März, 15 Uhr, liest Christine 
Grecht-Melzer das entzückende 
Bilderbuch von Isabel Pin zum 
Thema Karneval in der Stadtbi-
bliothek Engen vor. Anmel-
dung in der Bibliothek oder un-
ter Telefon 07733-501839.

»Die Königin 
der Blumen«

 Gottmadingen (swb). In der 
sechsten Runde der Schachli-
gen sind bereits wichtige Vor-
entscheidungen gefallen. Am 
Samstag errang die zweite 
Mannschaft der Schachfreunde 
Gottmadingen ein 2:2-Unent-
schieden gegen den stärksten 
Rivalen, die zweite Mannschaft 
des Schachclubs Pfullendorf. 
Damit haben die Schachfreun-
de den zweiten Platz in der Be-
zirksklasse Bodensee zemen-
tiert und können mit einem 
Spiel mehr in den verbleiben-
den drei Runden noch an den 
Pfullendorfern vorbeiziehen. 
Ein glattes 3:1 holte sich die 3. 
Mannschaft der Schachfreunde 
gegen die Zweite des SK Singen 
und rückte nun auf den dritten 
Platz der Bezirksklasse auf. 
Die wichtigste Vorentscheidung 

ist bei der Ersten der Schach-
freunde gefallen. In Bestbeset-
zung konnte sie die Schach-
spieler von der SVG Konstanz 
empfangen. Zwei wichtige Sie-
ge durch Wolfgang Steiger und 
Thomas Akermann legten die 
Grundlage für den 4,5:3,5 
Brettpunkte-Sieg. Diesen Vor-
sprung gaben Roger Gloor, Ju-
lian Schärer, Alfred Weindl, 
Stefan Fessler und Viktor Stol-
niceanu durch ihre Remis nicht 
mehr ab und schoben die 
Schachfreunde auf den dritten 
Platz der Verbandsliga Süd 
nach vorne. In den restlichen 
drei Runden dürften noch aus-
reichend viele Mannschafts-
punkte zu sammeln sein, so 
dass das Wunschziel, der Klas-
senerhalt in der Verbandsliga, 
in greifbare Nähe gerückt ist. 

Klassenerhalt 
näher gerückt
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Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Beratungstermin 
unter Tel. 0 77 33 - 99 69 770

KORREKTUR
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Im Test:
7 überregional vertretene 
Fitnessstudioanbieter

TESTSIEGER
Zusammen mit einem anderen Anbieter

Bringen Sie jetzt Ihren 
Körper in Sommerform !

3 Wochen
Straff ungs-
programm 

für

39,– €

3 Wochen
Ernährungs- 
& Abnehm-
programm 

für

59,– €

Gutschein:
100 €

Anrechenbar
auf eine

Mitgliedschaft 
Gilt nur für die ersten
50 Mitgliedschaften

Wählen Sie jetzt Ihr individuelles

KENNENLERN-ANGEBOT:
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